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Gleichheit, Bildung und
Gesundheit für alle
Unter dem Motto „Kinder haben eine Stimme“ feiert Unicef Aachen mit
einem Aktionsnachmittag 20 Jahre UN-Kinderrechtskonvention. Plakate,
Lieder und Erzählungen machen auf Missstände weltweit aufmerksam.

VON MARTINA RIPPHOLZ

Aachen. Dass viele Kinder auf der
Welt Hunger haben, dass manche
kein Dach über dem Kopf haben
und nicht zur Schule gehen kön-
nen – das alles weiß Pia nun. Die
Neunjährige besucht die Grund-
schule in Richterich. Sie und ihre
Mitschüler haben sich eine Unter-
richtsreihe lang mit dem Thema
Kinderrechte beschäftigt. Jetzt ste-
hen Pia, Nazehat, Nina, Jana, Su-
sanna und Maja mitten in der Eli-
sengalerie. Eine nach der anderen
lesen sie einige Artikel aus der UN-
Kinderrechtskonvention vor.
Denn die wurde vor genau 20 Jah-
ren, am 20. November 1989, ver-
abschiedet. Und diesen Tag feierte
das Kinderhilfswerk Unicef ges-
tern mit einem bundesweiten Ak-
tionstag, auch in Aachen.

Unter dem Motto „Kinder ha-
ben eine Stimme“ hatte die Aache-
ner Unicef-Arbeitsgruppe einen
ganzen Aktionsnachmittag auf die
Beine gestellt. Mit ihm ging eine
ganze Woche mit Ausstellungen
und Projekten zum Thema Kinder-
rechte zu Ende. Pia und ihre Mit-
schüler waren nur ein Programm-
punkt an diesem Nachmittag. Sie
gestalteten ein großes Foto-Plakat,
auf dem die Lebensbedingungen

von Straßenkindern in Brasilien
mit denen deutscher Kinder ver-
glichen wurden. „In Indien müs-
sen manche Kinder Flaschen an
Zugreisende verkaufen, um sich
zu ernähren“, erzählt Jana.

Dass Kinderarbeit in vielen Län-
dern immer noch an der Tagesord-
nung ist, weiß Christiane Rau-
manns, Sprecherin der Aachener
Unicef-Arbeitsgruppe. „Auf solche
Missstände in der Welt wollen wir
aufmerksam machen“, sagte sie.
„Aber nicht nur in den armen Län-
dern erfahren Kinder viel Schlim-
mes. Auch in Deutschland leiden
viele unter Misshandlungen, Ver-
nachlässigung und Armut.“

Aufnahme ins Grundgesetz

Damit sich dies ändert, plädieren
Unicef und der Kinderschutzbund
seit längerem für die Aufnahme
der Kinderrechte in das deutsche
Grundgesetz. Und wer diese Forde-
rung unterstützen wollte, konnte
gestern seine Unterschrift dafür
leisten.

Gleichheit, Gesundheit, Bil-
dung – der Aktionstag diente vor
allem auch dazu, diese und andere
Kinderrechte den Menschen wie-
der ins Gedächtnis zu rufen.
„Denn es gibt die Rechte zwar,

aber oftmals werden sie verges-
sen“, sagte Raumanns. So trugen
die kleinen Sänger und Musiker
des Kinderchors St. Martinus und
des Kinderorchesters der Musik-
schule Aachen neben Geigenspiel
und Gesang die Ergebnisse einer
Unicef-Umfrage vom Juni vor.
Kinder und Jugendliche hatten da-
mals auf die Frage geantwortet:
„Was ist wirklich wichtig für Kin-
der?“ Die Antworten – von A wie
Aufmerksamkeit bis Z wie Zukunft
– prangten gestern auf gelben
Pappschildern und wurden laut
verlesen.

Doch nicht nur das. Die Schüle-
rinnen und Schüler des Couven-
gymnasiums machten auf verletz-
te Rechte von Straßenkindern auf-
merksam. Gemeinsam mit der
Menschenrechtsorganisation
„Terre des Hommes“ hatten sie
einen Tag lang im Selbsttest er-
probt, wie es ist, als bettelndes
Kind auf der Straße zu leben. Aus
diesem Erfahrungen schilderten
sie gestern Nachtmittag. Ob Plaka-
te, Lieder, Erzählungen oder Schil-
der: Alle Aktionen zeigten, dass
– trotz vieler Erfolge – das Eintre-
ten für Kinderrechte in der Welt
noch lange kein Alltag ist. „Wir
alle müssen alles tun, damit die
UN-Konvention Wirklichkeit
wird“, mahnte Bürgermeister
Björn Jansen. „Denn Kinder sind
unsere Zukunft.“

Viele Einrichtungen
beim Aktionstag dabei

An dem Unicef-Aktionstag in
der Elisengalerie beteiligten sich:
der Kinderchor St. Martinus, das
Kinderorchester der Musikschule
Aachen, die Grundschule Richter-
ich, die Pantomine-Gruppe der
Heinrich-Heine-Gesamtschule,
das Das Da Theater, die Band der
Alkuin-Realschule, das Couven-
gymnasium, Terre des Hommes,
der Jugendchor des Stadttheaters,
der Kinder- und Jugendverband
Falken sowie die Unicef-Arbeits-
gruppe Aachen.

Ein Nachmittag für die Rechte der Kinder: In der Elisengalerie feierten
Kinder und Erwachsene gemeinsam mit der Unicef-Arbeitsgruppe Aachen
den 20. Geburtstag der UN-Kinderrechtskonvention. Foto: Markus Schuldt

Volleyballerinnen nicht nur auf dem Platz ein echter Hingucker
So machen die Damen vom Volley-
ball-Team der Aachener Alemannia
beste Werbung für sich selbst – und
für die morgige Partie gegen „Volley
Stuttgart“: Die fotogenen Spielerin-
nen des Erstligisten wurden für
einen Kalender von AZ-Fotograf
Andreas Steindl ins beste Licht
gerückt. Und das – so fand die Ale-
mannia – sei im Aachener Rathaus
zu finden. Zum einen will man damit

den Grundgedanken „Wir sind
Aachen“ unterstreichen, zum ande-
ren aber auch dem Hausherrn, Ober-
bürgermeister Marcel Philipp, die
Ehre erweisen. Denn der spielte
selbst mit dem Koordinator der
Abteilung, André Schnitker, einst in
einer Mannschaft. Auf zwölf groß-
formatigen Bildern werden die Spie-
lerinnen zum echten Hingucker. Auf
einer weiteren Seite sind auf Anre-

gung des Sponsors Rolf Bertram
sämtliche Jugendmannschaften
abgebildet. Erhältlich ist der Kalen-
der ab sofort in den Alemannia-Fan-
Shops im Tivoli und in der Pontstra-
ße für zehn Euro – und natürlich
morgen in der Halle an der Neuköll-
ner Straße, wenn die Damen um 18
Uhr gegen das Spitzenteam aus
Stuttgart antreten.

Foto:Andreas Steindl

Das Bundesverdienstkreuz für Luise Teriete
Luise Teriete ist für ihr jahrelanges
soziales Engagement als sogenann-
te „Grüne Dame“ in der Caritas-
Gruppe der Aachener Klinikhilfe
(AKH) mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet worden. Im
Beisein ihres Mannes Josef bekam
sie die Auszeichnung von Oberbür-
germeister Marcel Philipp im Rat-
haus überreicht. Die AKH ist ein

Zusammenschluss von über 40 Per-
sonen, die den Patienten ihren Auf-
enthalt im Klinikum erleichtern
wollen. Teriete verbringt seit 1989
Zeit mit den Kranken, übernimmt
Einkäufe oder bringt Lesestoff ans
Krankenbett. Zudem ist sie seit
neun Jahren als Sprecherin der Cari-
tas-Gruppe im Leitungsteam der
AKH tätig. Foto: Kurt Bauer

„In einem tiefen dunklen Wald“
Das Theater Brand zeigt das Kinder- und Familienstück von Paul Maar bis Ende Januar

Brand. Als Abschluss der Spielzeit
zeigt das Theater Brand „In einem
tiefen dunklen Wald“ von Paul
Maar. Das Ensemble verspricht
eine Geschichte voller Wortwitz
und Ironie, die den Zuschauer in
die Zeit der Märchen und phantas-
tischen Abenteuer zurückversetzt.

Weil ihr keiner der Bewerber,
die um ihre Hand anhalten, ge-
fällt, kommt Prinzessin Henriette
Rosalinde Audora auf die Idee,
sich von einem Untier in den tie-
fen Wald entführen zu lassen.

Dann werden wohl die mutigsten
und schönsten Prinzen von weit
her kommen, um sie zu befreien,
hofft sie. Doch nicht alles läuft so
glatt, wie sie sich das wünscht,
denn auch die unerschrockene

Prinzessin Simplinella und der
freundliche Küchenjunge Lützel
wagen sich in den Wald.

Autor Paul Maar, bekannt durch
seine Sams-Geschichten, schafft
es, durch seine außergewöhnli-

chen Figuren, eingefahrene Vor-
stellungen auf den Kopf zu stellen
und ermutigt, Probleme mit ei-
genständigen Lösungen anzuge-
hen. Im Theater Brand werden
zahlreiche Vorstellungen bis Ende
Januar 2010 angeboten. Der Vor-
verkauf hat bereits begonnen. Zu-
sätzlich werden Gruppenvorstel-
lungen an Wochentagen angebo-
ten.

L Weitere Informationen:
www.theater-brand.de

Hier gibt es die Eintrittskarten
Karten gibt es in der Servicestelle
der AZ an der Buchkremerstraße
und im Verlagsgebäude des Zei-
tungsverlages, Dresdener Straße 3

(Parkmöglichkeit), sowie in allen
Vorverkaufsstellen der AZ. Reservie-
rungen/Vorbestellungen sind telefo-
nisch leider nicht möglich.

Qualifizierung
in der Pflege
Städteregion. 19 Fachkräfte aus
unterschiedlichen regionalen und
überregionalen Pflegeeinrichtun-
gen haben jetzt ihre Weiterbil-
dung zur Wohnbereichsleitung
(WBL) erfolgreich beendet. In ei-
ner Feierstunde sind sie vom Lei-
ter des Amtes für Altenarbeit,
Heinz Müller, dem fachlichen Lei-
ter der Fort- und Weiterbildung,
Manfred Borutta, und Kursleiterin
Katrin Thalhofer verabschiedet
worden.

Die Weiterbildung dauerte 14
Monate und umfasste rund 620
Unterrichtsstunden. Mit diesem
13. WBL-Kurs sind inzwischen
mehr als 220 Pflegefachkräfte qua-
lifiziert worden. Die Kurse 14 und
15 sind bereits ausgebucht. Für
Kurs 16 kann man sich noch an-
melden.

Ansprechpartnerin hierfür ist
Heike Palm, G 0241/5198-5426,
E-Mail:heike.palm@staedteregion-
aachen.de. (psa)

Aachen im
Dritten Reich
Aachen. Eine Stadtführung am
Sonntag, 25. November, mit Lud-
wina Forst behandelt die Zeit des
Nationalsozialismus und des
Zweiten Weltkrieges in Aachen.
Sie verdeutlicht, wie sich der Nazi-
Terror in unserer Stadt manifes-
tierte, wie Menschen verfolgt und
terrorisiert wurden. Treffpunkt ist
um 14 Uhr am Schirmfrauendenk-
mal in der Großkölnstraße, die
Führung dauert zweieinhalb Stun-
den, die Teilnahme kostet 7 Euro.

Benefizparty zu
den 80er Jahren
Brand. In der Disco des Jugend-
und Begegnungshauses „jub –
Das Netz“ in der Brander Scha-
genstraße findet am Freitag, 27.
November, 19 Uhr, eine 80er-
Jahre-Benefizparty statt. Der Er-
lös soll der Kinder- und Jugend-
arbeit des Hauses zu Gute kom-
men. Die Besucher erwartet ein
DJ, ein Buffet und zur Begrü-
ßung ein Freigetränk für 6 Euro
Eintritt. Nähere Informationen
gibt es unter G 9559450.
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